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Potsdam. —- Ein Bismant- 

dentmal swird nun an Stelle des bis- 
herigen Projekt-Z einer Bismarckbant 
in den neuen Anlagen an der Bis- 
rnanti und Moltlestraße errichtet 
werden. 

Alt-Liehegöricke. —- Einen 
ichlveren Unsall erlitt hier der Wirth- 
schaster LudwigBergemann beim 
Düngerfahrem Durch das Schulen 
der Pferde wurde Bergemann von 
dem Wagen heruntergeschleudert und 
etwa600 Meter sinit sortgeschleift, so 
daß er eine Quet ungund Verren- 
tung des rechten , ußes und erhebliche 
Verletzungen der rechten Seite und 
des Kopfes davontrag. 

Berlinchen. .—— Oem Postmei- 
ster Lindt in Berlinchen wird zum J. 
April diesBorsteherstelle des künftigen 
Postath 2 in Schmrtau übertra- 
gen. 

Cottbus. — Es wurde in der 
Bahnhosstraße der Manrergeselle 
kahl bewußtlos und blutiiberströmt 
aus dem Bürgersieige liegend ausge- 
funden. Mtan schaffte ihn aus die 
Polizeiwachy wo er in ärztliche Be- 
handlung genommen wurde innd das 
Bewußtsein wieder erlangte. Er gab 
an, daß ex beim Tanziinr Restaurnnt 
Feldschlößchen von mehreren ihm 
unbekannten jungen Leuten angema- 
pelt und von diesen aus dem Heim- 
eoege überfallen und gemißhandelt 
worden sei. 

Mit schen. ---— Aus ihrem hiesigen 
Schlosse verstarb die verw. Ritter- 
gutsbesitzerin Frau von Wurmb im 
Alter von 78 Jahren. Das Ritteraut 
befindet sich seit 1864 im Besitze der 
Familie von Wurmb. 

R is s a u. — Durch eine Arzneiver- 
wechsele hat dei- Apothetenbesitzer 
N. in Diiben den Tod der Frau 
Pastosr Meyer ini Rösenan verursacht. 
Die 62iähriqr Dame liesz sich Abends 
ein«-Mittel gegen Avvsfchmerz aus der 
Apotheke holen. N. befand sich in 
starker Ausreauna. da seine Frau nor 
der Entbindung stunk-. Er wollte 
Phenazetinsvulver aeben, vergrifi sich 
aber in der Dämmerung, die im 

Laden herrschte, und gab Heroim ein 
starkes Gift. 

Wut Ohms-U- 
Marggrabowa. —- Hier ist 

der frühere Jnspettor Paul Meyer 
halb erstarrt aufgefunden worden- 
Er wurde ’in das Kreistrantenhaus 
gebracht, starb aber bald darauf, ohne 
das Bewußtsein wieder-erlangt zu 
haben. 

Ost rede. — Unsere Stadt: die 
an Einwohnern immer mehr zu- 
nimmt und ietzt 14,202 zählt. baut 
sich nach der »Mit-en Kaserne« zu aus« 
Das neue Kaiser Wilhelm-ana- 

Butn liegt dort, und ein ganz neues 
illienvirtel ist dort an der Schiller- 

Straße entstanden. Im kommenden 
Jahre werden dort große Privat-· 
Und Beamtenhäuser und «die neue 

Stadtkirche, die Pfingsten 1909 ein- 
geweiht werden soll, erstehen. 

Allenstein. ·—— Ein Unglücks- 
fall mit tödtlichern Ausganae enta- 
nete sich in Palarten·« Der Gespann- 
führ-er Iosef hohmann wurde dort 
von einem Pferde so unglücklich ge- 
schleift, daß er starb. Der Verun- 
gliickte war 45 Jahre alt und verhei- 
rathet. Er war seit 20 Jahren ans 
der Domiine Posarten thätig. 

Braunsberg. — Auf dem 
hiesigen Bahnhose wurde der Bahn- 
arbeiter Satan-Eli beim Rangirien 
til-erfahren und getödtet. Der Körper 
wurde in zwei Hälften zerrissen. 

Saalfeld. — Jn Goyden ver- 

setzte ein Pferd dem Dienstiungen H. 
Wrchmann bei dem Besitzer Maxima- 
wiß einen Schlaa in’s Gesicht und 

thriimmerte ilan das Nasenbein,fo 
ß er sofort in’s Kreislrantenhaus 

geschafft weran mußte. 
see-ins Des-reichem 

Danzig. — Wegen Branditis- 
tung verhaftet wurde die Bäckcrfrau 
und Hausbesitzzrin Erbe in der 
Brand-tatst Der Brand wurde bald 
gesöschi. Man sand am Brandherde 
mit Spiritus getränlte Lappen, ver- 
dächiige Blechiapseln u. a. vor. 

Berent. —-— Verungliickt ist der 

äugsiibrer Putttamer aus Bzrent auf 
r Strecke Berent--Kartsbaus. Er 

wurde überfahren und am Unter-tör- 
per schwer verletzt. Im Don-leimt La- 
zareth wurden ihm beide Beine ab- 
genommen. 

Lautenburg. -- Der Kaiser 
hat die auf ihn bei dem diesjäbrigen 
Königöschüßenfeks des hiesigen Schüt- 
xnvereins gesallene Würde des 
schützeniönigs angenommen 

Itqu fes-er- 
N e usi e t t i n. — Der Bürgermei- 

ster der Stadt Neusiettin, Sesse, ist in 
gleicher Amiseigenschast aus Lebens- 
zeit bestätigt worden. 

Busen-alt — Der Zugsiihrer 
Vein von hier siiirzte beim Beschnei- 

« den eines Baumes in seinem Garten 
mit der Leiter um und zog sich einen 
Knöchelbruch und eine Knochenzen 
splitterung eines Beines zu. Die Ver- 
lehungen waren so schwer, daß dem. 
bedauerngwerthen Mann das Bein; 
abgenommen werden mußte.»’« l 

« Schla w e. — Frau Charlottei 
Var-part ist von der Kaiserin für 40s 
jährige ireue Dienste, die sie der Fa- 
milie Prahlow geleistet hat, das gol- 
dene Kreuz nebst Diplom verliehen 
worden. 

Swinemiinde.—Jn Kirchen-, 

wo erst-vor wenigen Tagen eine dia- 
mantene bochzeit stattfand, began 
das Rartmannsche Ehepaar das der 
goldenen Hochzeit. Der Seelsorger 
überreichte das übliche Ehrengescheni 
von 50 Mart. 

Za n o w. —- Fiir den zum Beige- 
ordneten gewählten Kaufmann Wil- 
helm Krüger wurde Kaufmann Wil- 
helm Eschenbach als Stadtverordnr- 
ter gewählt. Das Gesuch des Turn-! 
vereins um Ueberlassung eines Platzes 
zum Bau einer Turnhalle wurde ge-: 
nehmigt. ! 

Its-sit ZOkesierr. J 
Brieg. —- Bon zwei Wegelage- 

rern wurde der Briesträger Kniegin 
aus Lossen Abends auf dem Wege; 
zwischen Schönau und Jägerndorf an- ; 

gefallen. Dieser setzte sich aber nach- 
« 

drücklich zur Wehr. Durch ein paa? 
wohlgezielte Diebe-streckte er den einen H 
Angreifer zu Boden, wodurch sein. 

Futnpan eingeschüchtert wurde unds lob 
Bunzlau. — Der HolzschlägeJ 

Pohl aus Thommendorf hiesigen 
Kreises, verunglückte beim Fällen von 
Bäumen dadurch, daß er von einer’ 
niederstürzenden Fichte getroffen und 
niedergeschlagen wurde. Er wurde so 
schwer verleht, daß er hoffnungslos 
darniederliegt. 

VIITUI ZOMRIsHOWrn 
Altona. —- Wie dem Hame 

Korrespondenten berichtet wird, will 
die Bertheidigung den Antrag stellen,- 
den in Untersuchungshast befindlichen 
Kommerzienrath Möllet aus seinen 
Geisteszustand untersuchen zu lassen. 

Apendare. —- Gegen den Re- 
dakteur Möller von der dänischen 
Zeitung »Heimdal« wurde seitens der; 
Staatsanwaltschast das öffentlichr; 
Verfahren wegen Beleidigung desl 
Deutschen Berens eingeleitet. 

Prstfeld. —- Landrnann Jus 
Liitje verkaufte seinen Hof für 150,-? 
000 Mart an einen Herrn aus Lauen- 
burg. l 

Boroesholm —- Jn unsereins 
Orte ist im Laufe des letzten Sinn-; 
mers ein historisches Gebäude vom! 
Erdboden verschwunden, nämlich das i 
Haus, in dem der Sage nach Hanss 
Brüggemann, der Bildschnitzey ders 
von 1470 bis 1545 lebte, gewohnts 
hat. Er hat dort mit seinen Geselss 
len das berühmte Bordesholrner Al- 
tarblatt, das sieh-jetzt schon lange im; 
Schleöwiger Dom befindet, nach 7-j 
jähriger Arbeit im Jahre 1521 voll-—- 
endet. » 

Friedrichstadt —- Zum 
Stadtverordneten wurde Holzhändler 
Storm, zum Rathmann Weinhändler 
hermann Lorenzen gewählt. 

Inst-z Its-m 

Poscn —- Hier erschoß sich der 
Leutnant Eichner vom Fußartillerie- 
reaiment Nr. 5 wegen verschiedener 
Verfehlungen, um derentroillen er 

seinen Abschied einreichen sollte. 
Die Aufnahme einer Anleihe von 

26,500,000 Mark hat die Stadt Po- 
sen beschlossen. Die Anleihe soll in 
Schuldverschreibungen auf den Inha- 
ber lautend, in Stücken von 5000, 
2000, 500. 800 und 200 Mark aus-» 
gegeben und mit-Z bis4 Prozent ver-s 
zinst werden. 

In Meseritz wurde der wegen Et- 
mordung der Familie Greisler aus 
Wiebelshos drei-mal zum Tode verur- 

theilte Pserdetnecht Johann Kosrcki 
hingerichtet. 

B ro m ber g. —- Vor Kurzem 
sand hier in Gegenwart sämmtlichen 
staatlichen und Polizeibehörden der 
Mitglieder der städtischen Behörden, 
der Geistlichkeit und der Vertreter 
der Lehranstalten die seierliche Ent- 
biillung der am Rathhause zur Erin- 
nerung an den Abschluß des Brom- 
berger Vertrages zwischen dem Gro- 
ßen Kursiirsten und dem König Jo- 
hann vonPolen am 6. November 
1657 angebrachten Gedenltasel stott. 
Sie zeigt in Lebensgröße das Relies 
des Großen Kurfürsten 

Landöberg a.W. — Aus der 
Chaussee zwischen Schwerin und Tre- 
bich wurde von dreiBurschen auf den 
Biersahrer Dahrns der hiesigen Groß- 
schen Brauerei ein Raubanfall ver- 

sucht. Die Ränder versuchten die 
Pferde zum Stehen zu bringen und 
den Kutscher vom Wagen zu reißen. 
Durch mehrere Schüsse vertrieb D. 
feine Anareiser. 

« 

Stadien einzurichten. 

» 
die handelzkammerwahl sinkt, in wel- 

NakeL — Vor Kurzem drangen 
mehrere Brückenkopfer Rowdies auf 
den Schuhmacheraefellen Willy Plus- 
kat ein. P. befand sich auf dem 
.feimweae und passirie gerade die Kosenerstraßr. Etshat einige Messer- 
stiche davongetragen 

Polajewo. — Mit dem Neu- 
bau einer melorllafsigen tathvlifchen 
Schule soll im kommenden Jahre be- 
gonnen werden. Propst George beab- 
sichtigt, das alte Schulgebände anzu- 
kaufen, um darin eine Mai-missen- 

« 

speinkaud und set-W 
M ü l h esi m. —- Vor Kurzem fand· 

cher die ausscheidenden herren Kom- 
merzienrath Zaubers, Berg-Glatz- 
bach, Adolf indgens je. und Klä- 
meng Jung, Mülheim und Hermann 
Sorg, Bensberg, wiedergemäth wur- 
den. Außerdem wurde Bankvirektor 
Ludwig Müller, hier, zugtwählt. 

Dortm u nd. — Tödtlich verun- 
glückt ist auf den Schlackenanlagen desvat 
Eisen- nnd Stahltverkes Hoefch derv 

— 

Steinpresser Friedrich Siebert. Er« 
war damit beschäftigt, die Schurken- 
massen mit einem Stocheisen aus der 
Abschlußössnung eines großen Silos 
loszustoßem Da seine Bemühungen 
vergebliib waren, stieg er gegen das 
bestehende Verbot aus den Silo und 
versuchte die sestsitzenden Schlacken- 
mass-en von oben herunter loszustoßen. 
Dabei verlor er das Gleichgewicht und 
stürzte in die heraustretenden Massen 
hinein, wo man ihn erstickt aussand. 

Kupferdreh. — Vor Kurzem 
brannte das Koloniab und Weiß- 
waarengeschäft von Ludger Preute bis 
aus dieUmsassungsrnauern nieder..Die 
Bewohner retteten mit Mühe das 
nackte Leben. 

Oberhausen. -—— Der Barmit- 
beantte Hanitsch, der »sich an seinem 
Arbeits-platzte aus der Zeche Concordia 
erschossen hat, ist keineswegs wegen 
mißlicher Versmögensoerhältnisse,son- 
dern aus einem nngemein cragischen 
Grunde in den Tod egangen Er 
war bisEnde Septem er bei der hie- 
sigen Stadtderswaltung als Verwal- 
tungssekretär angestellt und beging 
dort eineUnterschliagung von- 500 M.; 
derBetsrag wurde aber sofort ersetzt. 

«Vormittags sollte nun in dieser 
Sache die Berhandiung vor berste-as- 
tammer in Duisburg stattfinden; 
deswegen erschosz sich Hanitsch, ein 
etwa Izoiäbriger Mann, der verlobt 
war und demnächst heirathen wollte. 

S oe st. s-— Vor Kurzem steckte ein 
Knecht das Anwesen des Gutsbe-. 
sitzers Berghoss in Wiltrop in Brand.l 
Das ganze »Gut ging in Flammen( 
auf. Nur zwei Schweine konnten sie-s reitet werden. Der Knecht, der dies 
That aus Rache verübte, wurde der- 

hasteL s« 

Bärleburg —— Das Fürftliche 
Ministerium hat eine Polizeiverord- 
nung erlassen, durch die vom 1. Ja- 

»nuar 1908 abfiir gewerblichieSchlach- 
Itungsen allen Viehz, mit Ausnahme 
sdes Federviehs, der Betäubunas- 
tzwang eingeführt wird. Weiter-ent- 
lhiilt die Verordnung ein Verbot der 
TAnwefenheit von Personen unter 14 
Jahren bei-m Schlachten. Bei Privat- 
ischlachtungen darf die Schlachtftätte 
Ithunlichft von Straßen und Wegen 
Haus nicht zu übersehen fein. 

Gera. —7 Der Finanzausfchnß 
zdes Landtages Reuß i.L. hat be- 
Tschlvssem dem Landtag zu empfehlen, 
"an alle Staatsbeamte und Lehrer fürs 
1908 Theuerungszulsagen von 100bisj 
800 Mart an die verheiratheten usndj I die Hälfte an die ledigen Beamten zu! 

Igewähren Es dürfte das ein-e ein-- 
smalige Ausgabe von etwa 50,000 
Mart bedingen. Bingefchlossen sind 
alle Lehrer und Richter des Landes:« 
die Lehrer erhalten 150 MarkTheue-x 
rungszulage. » 

Jena. —— Die Firm« Karl Zeiß 
hat ihren Gefchäftsange origen auf 
die im verflossenen Gefchiiftsjahr ver- 
dienten Gehälter und Löhne 10Pro- 

szent nachgezahlt Die Summe, die zu 
Jdiesern Zwecke zur Auszashlnna ge- 
i langte, beträgt rund 260,000 Mark. 

schen-sites 
O l d en b u r g. —- Baurath Freefe 

legt fein Amt als Stadtrathsmitglied 
»nieder, weil er zum vortragenden ! 
Rath im Ministerium ernannt worden 
ift. 

N a d o r st. —- Hier feierte Herr 
Gast-wirth oh. helms und Frau das 
Fest der silbernen Hochzeit. 

Wien-V 
Schwerin. —- Es wurde hier 

d rch einen sanften Tod der Korn- nkifsionsrath Karl Venzmer im Alter 
von 86 Jahren aus diesem Leben«ab- 
gerufen. 

O ra bo w. —- Jnfolge des schwe- 
ren Unfalles, der ihn vor einigen Wo- 
chen betroffen, indem er von einem 
Wagen in der Prislicher Straße über- 
fahren wurde, ist der Handelsmann 
Flau verstorben. 

Neustadt. — Kürzlich brannte 
in Neu-Brenz, Amt Neustadt, die 
Häuslerei No. 5 nieder. Das Feuer 
soll durch Explodiren einer Lampe 
entstanden fein. 

Dem-u zaer- im sharing-m 

i 

pro-ins Humor-er und Inn-schweig. 
B e n n i gs e n. —- Die neue Kirche, 

die an Stelle der" am 2. Juli JIÆJ 
durch Blitzschlag zerstörten alten er- 
baut ist, wurde durch eine schöne Feier 
eingeweiht. Jn dem Festzuge, der sich 
Vormittags von der Psarre zur Kirche 
bewegte, schritten sämmtliche Geistliche 
der Jnspektion, voran Generalsuperin:- 
tendent Möller. 

Elze. Die Wechselsälschungcn 
des Sohnes des Fabrikanten Gra- 
martn bilden hier noch immer das-Ta- 
gesgesptäch und manbegreift es wirt- 
lich nicht, wozu der Mensch so viel 
Geld nöthig gehabt hat. Es erhält 
sich noch immer das Gerüchts daß 
die Wechselsälschungen die Höhe von 
60,000 Mart betragen, während von 

ziemlich genau unterrichteter Seite die 
Summe aus 75,000 Mark bezissert 
wird. 

Göttingen. — Zum ersten 
Male hat die hiesige Universität jetzt 
auch ein Verzeichniß der studirenden 
Frauen herausgegeben; danach beträgt 
die Gesammtzahl 149 gegen 120 im 
vorigen Semester. 130 davon sind 
Deutsche, 11 Russinnen, 4 Amerika- 
nerinnen, eine Französin, 1 Englän- 
deein, 1 Dänin, eine Dame ist sogar 
aus dem Kaplande. Eine Anzahl 
Dozenten läßt die Frauen, die als 
Vospitanten geführt werden. nicht zu. 

holt-usw« — Die Attentheiteki 
heinrich Kaute und dessen Ehesrau 
feierten das Fest der goldenen Hoch- 
zeit. Von dem Herzog von Cumber- 
land wurde durch Baron von Hugo! 
dem Jubelpaar eine Prachtbibel undj 
ein Geldgeschenk von 30 Mark über-; 
reicht. 

Jsernhagen.—11eber das Er- 
gebnsiß der Obduktion der Leiche des 
Hut-machers Hoffer wird Stillschwei-« 
gen bewahrt. Selbstmord dürfte 
gänzlich ausgeschlossen sein, denn hier- 
für sind keine Anhaltspunkte vorhan- 
den. « 

Heft-·Yamstsdt. 
Willofs. —- Der Landwirth 

Steinarter gerieth vor einigen Tagen 
in die Schlitz und hat anscheinend 
dort seinen Tod gesunden. Stock und 
Hut fand man am Ufer. 

Heisensxmtsetc 
K a s se l. —- Der Stabsveterinär 

Jorns ist zum Oberstabsveterinär 
mit dem Rang der Räthe 5. Klasse 
ernannt worden« 

Allendosrs. — Die goldene 
Hochzeit feierten Herr Holzhändler 

iVerwig und Gattin in großer Rüstig- 
eit. «- 

Battenberq. — Die Eheleute 
Strieder in Battensberg begingen das 
Fest der goldenen Hochzeit. 

Biedenkopf. — Die Eheleute 
Schuhmachermeister Georg Justus 
Krämer 2. nnd Frau, geb. Wehn, 
hier feierten das Fest der goldenen 
Hochzeit 

Frankfurt — Im Alter von 
47 Jahren ist der Bsantier Lincosln 
Oppenheimer infolge Genusses von 
Austern ian Vergiftungserscheinungen 
gestorben. 

Bösksksksf Its-schleu- 
Dresden. ——-— König Friedrich 

August hat genehmigt, daß der ge- 
prüfte Hufbeschlagmeifter Schäfer in 
Dresden den Titel ,,Gro herzoglich 
Mecklenburg - Sch-rverin’f r Hof- 
schmied« und der FabrikbesitzevPeucker 
in Dresden den Titel ,,Fiirstlich Livi- 
trischer Hoflieferant« annehmen und 
führen. 

Nach 42jähriger Postdienstzeit tritt 
Herr Postseltetär Gustav Menfchner 
in den Ruhe-stand 

Leiipzig. —- Der priv. Kauf- 
mann und Stadtrath a. D. Richard 
Philipp Andreas Nagel in Leipzig 
Vollendete sein- 80. Lebensjahr. Trotz 
dieses hohen Alters erfreut er sich 
einer beneidensswerthen törperlichen 
und geistigen Frische. Um das städ- 

ttische Gemeinzwesen hat sich der 
Stadtrath Nagel in Zsjähriger ehren- 
amtlicher Thätsigteit sehr verdient ge- 
macht· 

Bösenbrunn. — Hierwurde 
die trotz ihrer 83 Jahre noch rüstig-e 

Flutsbesitzerswitttre Hager beim Füt- 
ern des Viehs von einer Kuh zu 

Boden geworfen und mit den Hörnern 
bearbeitet, so daß die Frau den dabei 
erlittenen Verletzungen erlag. 

Brambach. —- Bei dem Fällen 
eines Obstbaumes wurden in Ober- 
reuth bei Brambach der 42jähriae 
Gutsbesitzer Ratzenböck und die 28- 
jährige Dienstmaad Brumbauer durch 
den unerwartet fallenden Baum er- 

schlagen. 
Chem nit3. — Dem Oberpost- 

direltor Richter sin Chemnitz ist der 
Charakter-als Geheimser Obervost ath 
mit dem Range der Räihe 2.K! sse 
verliehen worden. 

sättigt-ich Yakmr. 
Aschaffenburg. ——.Jngenieur 

Philipp ist bei Ausbefserung der elek- 
trischen Hausleitung in der Kaltloc-» 
Brauerei von dem elektrischen Strom- 
getödtet worden. i 

E r g o l d i n g. —— Der Dienftknecht ; 
Ehrer hat die Haushalterin Göttneri 
überfallen und ihr den Hals abzu- 
schneiden versucht. Jhre heftige Ge- 
genwehr verhinderte dies zwar, docht 
erlitt sie schwere Wunden am ganzen’ 
Kopf. Ob ein Raubversuch oder ein 
anderer Grund vorliegt, ist unbekannt. 
Ehrer wurde verhaftet. 

» 

Gmein. --— Die 16jiihrige Vieh-; händlerötochter Kreszenz Weinbergerf 
ist in einer Mergelgrube von einert 
einstiirzenden Kieswand verschütteti 
und getödtet worden. i Günzburg. —- Jn der hiesigen» 
landwirthschaftlichen Maschinenfabrik? 
von Freiberger Fe Mengele entstand 
ein Brand. Die Schreinerei, Schmiede 
und Schlosserei fielen dem Element 
zum Opfer, ebenso der größte Theil 
des Maschinenlagers und sämmtliche 
Betriebsmaschinen. o 

Ideiupfakz· 
Frankenthai. —— Das Ver- 

schwinden des bei der hiesigen Volks- 
bant (Aktiengesellschaft) angestellt ge- 
wesenen Buchhalters Heinrich Kopf- 
miller von hier hat jetzt Aufklärung 
gefunden. Es wird zuverlässig be- 
kannt, daß der Genannte kurze Zeit 
vor feinem Berfchtvinden einen zur 
Beförderung durch die Post bestimm- 
ten Geldbrief mit 2500 Mark Inhalt 
heimlich geöffnet und das in dem 
Brief enthaltene Papiergeld herausge- 
nommen hat. 

Orohdersoqtpmn Bade-. 
( 

Breiten. —- Dser 35Jahre alte« 
ledige, geistig nicht normale Anton 
Ssteiner von Diedelssheim wurde todt 
auf einein Speickxr des Valentin 
Steiner aufgefunden » 

Bruchsal —- Im Gromer’schen 
Dampf-'Säge1verk war-den dem Holz- 
fattvr Karl Zache beim Abladen von 

Baumstämmen durch einen unvermu- 
pilJet herabrollenden Stamm beide 
Beine unterhalb der Kniee abgeschla- 
gen. 

Brü bl. —- Dem Bsahnarbeiier 
Georg Schäfer dahier wurden Drä- 
linge (3 Knaben) befcheert. Mutter 
und Kinder befinden sich wohl. 

Durlach. —- Hier wurde der 26 
Jahre alte Former Gustav Kühn-le 
vor der Wirthschaft »Zum goldenen 

iLöwen« von dem 17jährigen Dreher 
Friedrich Schatz durch einen Dolchstich 

s schwer verletzt. 
ØtfaszsxotptingQ 

Baudrecourt. — Ein Son- 
derzug mit Weiljnachtsurlaubern fuhr 
auf einen mit 21 fetten Schweinen 
beladenen Waggson, in den sich die 
Maschine hineinbohrte Der im Wa- 
gen stehende Schweinelsändler Chagot 
aus Wallersburg erhielt dadurch 
schwere Verletzungen am Kopfe und 
an der Brust, es wurde ihm auch der 
Arm gebrochen. 

Diebenhosen. —- Auf sonder- 
bare Art veranlaßte der Eisiendrcher 
Emil zur Msiihlen den Tod des Werk- 
meisiiers Friedrich Meer, des Vor- 
sitzenden des Kriegervereins Terwen. 

, Höutgteich Durste-users 
Stuttgart. —- Ein in weite- 

ren Kreisen, namentlich bei den Obst- 
ziichtern des Landes bekannter Mann, 
der Baumschulbesitzer Christian Eb- 
len, Inhaber der Firma Binter Fa 
Eblen, ist gestorben. 

«Allmendingen. —- Kürzlich 
ist die hiesige Bahnhosfsrestauration 
um die Summe von 48,000 Mark an 

Adolf Daigger von Aichistetten, Ober- 
amts M-iinsingsen, übergegangen 

Crailsheiim. —- Das Kondi- 
ior Proß’sche Anwesen ist zum Preis 
von 25,000 Mark in den Besitz von 
Samuel und Adolf Stein hier über- 
gegangen. 

Neuenbürg. —- Die Mutter 
des Traubenwirths Scholl wurde, als 
sie dabei war, das Haus abzuschlie- 
ßen, von einem unbekannten Mann 
so auf den Kopf geschlagen, dasz sie 
bewußtlos liegen blieb. 

Es wurde in Feld-r·ennach ’der aus 
Schrambera gesbüsrtige Schreinerge- 
selle Karl Ravp nach ein-ern Wort- 
wechssel im Gasthaus zum »Lamm« 
die Treppe hinabgewworfen Er wurde 
bewußtlos weggetragen und starb un- 

terwegs 
Haigerloch — Superintendent 

Theobald von Siigmaringsen führte 
den neuen Stsadtpfasrrer Böhmer in 
sein Amt ein. 

Heilbronn —- Hier fand die 
feierliche Einweihung der neuen Au- 
kirche Cim Jndustrieoiertel) zugleich 
mit der Jnvestitur des neuern-annten 
Stadtpsarrers Fischer (srii«her inZwe- 
renberg) statt. 

zireie zieht-. 
Hamburg. ——— Der Barbier 

Knak schoß nach einem Wo-rtsmechsel 
seiner Frau eine Kugel in die Seite 
und tödtete sich dannW durch einen 
Schuß in den Kopf. Die Frau wurde 
schwer verletzt 

gemeinhin-g- 
Luxenibura. —- Es brach in 

dem Magazin -der Bürstenhandlung 
Sinner, gegenüber dem großherzog- 
lichen Patais, Feuer aus. Es wur-« 
den Waaren im Werthe von mehreren 
taufen-d Franken zerstört. 

pesierreied-Ztugarn. 
Wien. —- Kürzslich ist der Jn- 

speitor i. R. der Oesterreichisckxungæ 
rischen Bank Heinrich Saiten, plötz- 
lich gestorben 

B u d a p e st. —- Vor einigen Mo-» 
naten machte die Tochter des Gast-» 
wirthes Johann Vasczula die Be-? 
kanntschast eines jungen Mannes, s 
und bald verliebten sich die beiden! 
jungen Leute Da jedoch die Eltern 
des Mädchens von einer ehelichen Ver-4 
bindung ihrer Tochter mit dem jun- 

gen Mannne nichts wissen wollten-; 
flüchtete das Mädchen ans dem 
Hause der Eltern und war Esther nicht aufzufinden. Am heiligen vbeni- 
tonntse jedoch das Mädchen dem 
Drange nicht widerstehen, das Eltern- 
haus wieder auf usuchen. Es wollte 
von außen dur das Fenster ier 
Zimmer schauen, um zu sehen-wag die 
Eltern thäten. Zufällig bemerkte es- 
der Vater. Wuthentbvansnt stürzteer 
hinaus und prügelte seine Tochter.« 
Aus den Lärm hin eilten Nach-bars- 
lente herbei, die das Mädchen aus den 
Händen des Gastwirths bestreiten- 

HDaS Mädchen kehrte wieder zu seinem 
Bräutigam zurück. 

Lsaxenburen —- Dser ist-Laer- 
;burg, Achauerstraße 105 wohnhafte 
tMaureraehilfe Rudolf Einedel kam 
tin die Zentrale der 's’freiwisigenRet-s 
Jtungsgesellschaft und theilte mit, daß 
Hex eben achtzehn Nägel von einem 
jZoll Länsae Verschluckt habe. Er wies 
Jein Muster vor nnd fügte hinzu, daß» 
ter öfters solche Antälle habe, in denen 

er sich seiner Handlungen nicht be- 
wußt sei. 

schwen- 
A r bo n. —- Kürzlich wurde hier- 

der 29jährige italienische Südfritchs 
tenhöndler Zeni Achilles ohne vor- 
herigen Wortwsechsel von seinem 
Landsmanne Bertucco Marcelsino 
durch drei Messer·stiche, wovon einer 
die linke Bauchwand ausschlitzte, le- 
bensgefährlich Verletzt. s 

B a se l. —- vDas Militärgerickkt 
der 5. Division Verurtheilte den« Offi- 
ziersburschen Karl Arnold von Bur 
felden wegen Diebstath von Kle- 
dunasstiicken zum Nachtheil eines 
Wirth-s in Sisseln anläßlich einer 
Einauartierung daselbst vom 19.bi5 
26· September abhin zu zwei Mona-· 
ten Gefängniß und zur Bezahlung 
der Kosten. 
w 

Der Tenorist Heinrich Biitel feierte 
sein silbernes Jubiläum; seine jünge- 
ren Fachgenossen feiern hierzulande 
täglich ihr goldenes. J» 

Oftmals schon hatte der kleine 
Henry die trübe Erfahrung gemacht, 
daß seine Wangen in unangenehme 
Berührung mit der elterlichen Hand 
lamen, wenn er sich bei Tische ni? artig-betrug oder unanständig a 
Als die Familie einmal beim Mittag- 
essen einen Gast hatte, sagte der Kleine 
zu diesem: »Ich wollte, ich wäre 
Sie.« —- ,,Warum denn, mein Kind?« 
frug der Gast-»Weil Sie keine 
Ohrfeigen bekommen, wenn Sie mit 
den Fingern essen.« 

si- Jts st- 

Die Frauen London-Z tragen nach 
der Berechnung eines dortigen Stati- 
stikers etwa hundert Zentner falscher 
Haare auf den Köpfen. Man sieht 
hier wieder, was vereinte Kräfte zu 
leisten vermögen. 

Il- slt It- 

Die Emanzipation der Frauen hat 
einen neuen Triumph zu erzeichnen. 
Jn einem Orte Böhmens wurde die 
Befitzerin des Gemeindewirtshauses 
zum Kommandanten der dortigen frei- 
willigen Feuerwehr ernannt. Bisher 
setzte das schöne Geschlecht seinen 
Stolz darin, entflammend zu wirken, 

ftrotzdem erscheint die Wahl nicht übel, 
tdenn gerade eine Gastwirtin kann sehr 
wohl auch darum Bescheid wissen, wte 
ein gehörigerFBranäd gelöscht wird. 

It- 

Die brasrlianische Stadt Pernam- 
buco ist ein bekannter Stapelplaß für 
wertvolle Hölzer. Daher wahrschein- « 

lich die Holzerei, in der unsere Blau- 
jacken auf der Fahrt nach demStillen .. 

bOzean ihren ersten Sieg errungen ha- 
en· 

II- Itt It- 

Der kleine Pepi: »Du, Mama, 
kann ein Bauchredner auch dann spre- 
chen, wenn er Bauchweh hat?« 

Der Sonntagsreiter. 

»Jetzt wirft mich das Vieh schon zum viertenmsl sammt Ich gla- das ist ein Repetirgaul!« 


